
FIDEM Niedersachsen 
Modellprojekt nach § 45 c SGB XI 

Informationsveranstaltung  
 

 

  

Projektträger:            Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie  

                    für  Sozialmedizin Niedersachsen e.V., Hannover 
 

Kooperationspartner:   ambet e.V., Braunschweig 
 

Wissenschaftliche  

Begleitung:          Fachhochschule Osnabrück 



Projektziele in den Landkreisen 

• Frühzeitige Diagnostik und Unterstützung von 

Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen 

• Sensibilisierung und Fortbildung von 

Hausärztinnen/-ärzten und MFA‘s 

• Vernetzung von ärztlichen und nichtärztlichen 

Versorgungsstrukturen 

• Bessere Inanspruchnahme der Niedrig-

schwelligen Betreuungsangebote (NBA) 

• Einbindung von Ergotherapie 

• Einbindung von Selbsthilfe 

 

 



Projektziele für Niedersachsen 

• Aufbau von Kooperationen mit landesweit tätigen 

Einrichtungen zur Implementierung nachhaltiger 

Strukturen 

• Übertragbarkeit in andere kommunale 

Gebietskörperschaften vorbereiten 

• Modellhafte Erprobung einer regionalen Koordination 

durch Senioren- und Pflegestützpunkte (SPN) 

  

 

 



Projektrahmen 

 Projektlaufzeit:     Oktober 2013 – September 2016 

 

 Projektregionen:   3 Landkreise in Niedersachsen 

 

 Förderung:           nach § 45c SGB XI,  

            Land Niedersachsen und Pflegekassen 

 

 



Vorgehen im Projekt 

• Auswahl der örtlichen Koordinierung in den 

Landkreisen 

• Akquise der Arztpraxen und nichtärztlichen 

Netzwerkpartner: 

• NBA, Selbsthilfe, psychosoziale Beratung, 

Pflegeberatung, Ergotherapie 

• Regionale Informationsveranstaltungen für 

potentielle Interessenten, die gleichzeitig 

Gelegenheit zu ersten Kooperationstreffen bieten 

• Weitere, selbständig durchgeführte 

Kooperationstreffen auf der Grundlage von 

erprobten Strukturen und Instrumenten 

 



Vorgehen im Projekt 

• Durchführung von zielgruppenspezifischen 

Fortbildungsangeboten für Ärzte und Medizinische 

Fachangestellte (MFAs) 
  

• Zugehende Vermittlung  
 

• Informationsmaterial für Angehörige und 

Erkrankten, Schweigepflichtentbindung und 

Einverständniserklärung 

  

 



Vorgehen im Projekt 

• Regionale Koordination der Senioren- und 

Pflegestützpunkte 

• Unterstützung durch LVG&AFS und ambet 

• Kontinuierliche Fachberatung 

• Einbindung von klientenzentrierter Ergotherapie 

• Neu: Einbindung von Selbsthilfestrukturen 

 

 





Daten aus FIDEM Region Braunschweig 

• Gesamtzahl TN 

o 24 Hausarztpraxen 

o 32 Anbieter von Betreuung und Beratung 

o 6 Ergotherapiepraxen 

• Am Ende des Projektes (2012) hatten deutlich mehr 

als die Hälfte der Netzwerke bereits weitere 

Termine für eine regelmäßige Kooperation 

festgelegt 

 

 



N=173 

Ergebnisse: Angebote und Einwilligungen 

Häufigkeiten Vermittlungen und Inanspruchnahme Gesamt
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In Anspruch genommene Leistungen gesamt
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Fortbildung im Projekt FIDEM Niedersachsen 

 Modul 1 (ÄrztInnen und MFA am gleichen Tag) 

• Grundlagen Demenz 

• Nichtmedikamentöse Unterstützungsmöglichkeiten 
 

 Modul 2 (ÄrztInnen und MFA an unterschiedlichen Tagen) 

• Die Patientenvermittlung im Projekt 

• Kommunikation/Gesprächsführung mit demenzkrankten 

PatientInnen/Angehörigen 

• Sozialrechtliche Aspekte (Betreuung/Vollmacht) 



Fortbildung im Projekt FIDEM Niedersachsen 

 Rahmen 

• Pro Berufsgruppe 2 Termine  

• mittwochs von 14:00-18:00 Uhr 

• DozentInnen:  

o Facharzt 

o  Ergotherapeutin, Frau Sibold 

o  Koordinatorin Fortbildung im Projekt, Frau Bartholomäus 

 Einladung erfolgt schriftlich 

 

 

 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 


